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Wir flitzen ab jetzt
wohin Sie wollen.

Kleintransporte
Krankenfahrten

Inh. Natalie Friese
69509 Mörlenbach-Bonsweiher
06209-8278 oder 0172-6326541

24/7

Preiswerte Markenhaushaltsgeräte
und Reparaturen!
Wald-Michelbach, Heidelberger Str. 53
Tel. 0 62 07/8 28 23

HAUSGERÄTE PFLÄSTERER

Anlieferung nach Vereinbarung

Containerdienst
Weinheim · Industriepark Freudenberg
Tel. 06201/485943-0

Wir entsorgen: • Altpapier • Folie • Styropor • Müll • Bauschutt • Holz

 

WWW.VOLKSBUND.DE/WORKCAMPS

jugendbegegnungen & 
workcamps

VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E. V.

Beim Trauern soll
niemand ausgeschlossen sein

meetings, Beerdigungen) und
Bestattungsunternehmen.
„Wir wollen Freunde und Fa-
milie zusammenbringen, über
größere Distanzen, und ohne
dass jemand IT-Experte sein
muss“, erklärt Regina Roos.
Deshalb war eine einfache
Handhabung bei der Entwick-
lung oberstes Ziel. Keiner soll
ausgeschlossen sein, nur weil
er nicht in besonderem Maße
internetaffin ist. Und auch für
potenzielle Anbieter soll „Air-
pur Heaven Communication“
unkompliziert zu handhaben
sein. „Ein Bestatter kann einen
Livestream in kurzer Zeit und
ohne Expertenwissen initiie-
ren“, sagt Regina Roos. Zu Un-
ternehmen in ihrer „alten Hei-
mat“, in und um Fürth, gebe es
diesbezüglich bereits Kontak-
te, berichtet sie.

Dabei ist die Idee von virtu-
ellen Trauerfeiern nur ein Teil
des von ihr mitentwickelten
Tools. Grundsätzlich können
alle denkbaren öffentlichen
und privaten Veranstaltungen
über die Plattform gestreamt
werden. Dabei kann – falls ge-
wünscht – über QR-Codes ge-
nau festgelegt werden, wer
teilnehmen kann und darf.
Datensicherheit ist den Ent-
wicklern und Betreibern von
„Airpur Heaven Communicai-
on“ wichtig. Regina Roos
denkt gemeinsam mit Ludwig
Sadri Sahesch-Pur weiter: an
„größere Echtzeitvorführun-
gen in Alters- und Pflegehei-
men“, beispielsweise oder an
„Schwerstkranke, welche ihr
Bett nicht mehr verlassen kön-
nen“.

Denen werde ein Zugang in
die virtuelle Welt geschaffen –
direkter Kontakt zu lieben
Menschen inklusive. arn

FÜRTH/SCHWEIZ. Die Coro-
nakrise hat dieses Problem ins
allgemeine Bewusstsein ge-
rückt – es existierte aber schon
vor ihr und wird sie sicher
auch überdauern: Oft können
Menschen bei Anlässen, die
ihnen wichtig und bedeutsam
sind, nicht persönlich anwe-
send sein. Familien und
Freundeskreise sind immer
häufiger über die ganze Welt
verteilt, das direkte Zusam-
menkommen und -sein wird
komplizierter. Da sind die
Trauerfeiern unter Pandemie-
bedingungen nur ein Beispiel:
Die Hygieneregeln und Vor-
schriften haben in diesem Jahr
oft sogar nahe Angehörige –
unabhängig von deren Wohn-
ort – davon abgehalten, bei Be-
erdigungen direkt Abschied
von lieben Menschen zu neh-
men.

Für die aus Fürth stammen-
de Regina Roos und den ge-
bürtigen Regensburger, Lud-
wig Sadri Sahesch-Pur, Ge-
schäftsführer der Airpur Hea-
ven Communication, der An-
sporn, zusammen mit ein paar
weiteren Gleichgesinnten
„Airpur Heaven Communica-
tion“ zu entwickeln. Jetzt sind
sie mit dieser neuen Strea-
ming-Plattform online
(www.airpurheaven.com) ge-
gangen. Ihre Intention: Men-
schen zusammenbringen, bei-
spielsweise bei mit hohen
Qualitätsstandards übertrage-
nen Trauerfeiern. Von seiner
beruflichen Tätigkeit im Infra-
struktur-Management eines
schweizweit tätigen Verkehrs-
unternehmens ist Sahesch-
Pur gewohnt, die verschie-
densten Menschen mit ihren
Interessen an einen Tisch zu
bringen und nach Lösungen
zu suchen.

Er sagt: „Verbinden, vernet-
zen, Beziehungen schaffen –
das liegt mir.“ Dass dies nicht
nur eine Lösung für Pande-
miezeiten ist, weiß Regina
Roos aus eigener Erfahrung:
„Genau diese virtuelle Teil-
nahme mit dem Klick auf die
Webseite hätte ich mir ge-
wünscht, als unsere Schwie-
germutter vor einigen Jahren
in Australien gestorben ist“,
erzählt sie. Diese wurde da-
mals auf dem „fünften Konti-
nent“ bei einer ganz besonde-
ren Trauerfeier zu Grabe ge-
tragen. „Wir haben davon viel
erzählt bekommen“, berichtet
die 55-Jährige, aber: „Keiner
machte uns ein Video oder gar
Fotos. Wir waren in diesem
wichtigen Moment, dieser
Trauerfeier, nicht dabei.“

Was für die Diplom-Inge-

nieurin, die heute im schwei-
zerischen Baden im Aargau
lebt, damals noch eine Vision
war, ist heute Realität: Men-
schen können selbst über die
größten Distanzen in Echtzeit
kommunizieren und über
Streams direkt an Ereignissen
teilhaben – und seien sie auch
auf der anderen Seite des Glo-
bus.

Dafür gibt es in den Weiten
des Internets zahlreiche An-
bieter und Plattformen. Wa-
rum brauchte es also jetzt
noch „Airpur Heaven Commu-
nication“? „Der Unterschied
liegt vor allem in der Qualität
von Bild und Ton – speziell
dann, wenn mehrere Men-
schen gleichzeitig miteinan-
der kommunizieren“, sagt Re-
gina Roos. Durch verschwom-
mene Bilder, Unterbrechun-
gen der Übertragung oder Au-
dio-Aussetzer soll das gemein-
same Erleben nicht gestört
werden. Die „Airpur Heaven
Communication“ genannte
Streaming-Plattform macht es
zudem möglich, Konzerte live
und interaktiv mitzuerleben.
Orchester und Band sind ver-
bunden mit den Zugeschalte-
ten. Sie können ihre Musik-
wünsche direkt einbringen.
Das alles soll in sehr guter
Qualität möglich sein. „Das ist
mir persönlich sehr wichtig.
Ich liebe klassische Musik“,
meint Ludwig Sadri Sahesch-
Pur, denn auch die nächste
Generation soll das Interesse
an historischer Musik, Oper
und Drama nicht verlieren.

Hier eröffneten sich Chan-
cen für Kulturschaffende, ge-
nauso wie für Kirchen (Gottes-
dienste, Hochzeiten, Gebets-

Einige Bestattungsunternehmen, auch im Weschnitztal, haben bereits Inte-
resse an der Plattform bekundet. BILD: BESTATTUNGEN ZEISS & LEFFERS
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